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1 Einleitung

Anlass

Durch die Überarbeitung des Bundes-
gesetzes über die Raumplanung (RPG) 
haben sich die raumplanerischen Rah-
menbedingungen verändert: Das 
überarbeitete RPG fordert eine Ab-
kehr von der bisherigen Ausdehnung 
der Siedlungen "ins Freie" hin zu einer 
Siedlungsentwicklung nach innen. Im 
Mi�elpunkt steht dabei die Scha1ung 
von Siedlungen mit einer op�mierten 
baulichen Dichte, unter Berücksich�-
gung oder sogar Förderung neuer 
räumlicher Qualitäten.

Die vorliegende Siedlungsentwick-
lungsstrategie (SES) der Gemeinde 
Löhningen zielt darauf ab, diese An-
forderungen des RPG umzusetzen 
und ein Zukun�sbild mit den langfris-
�gen planerischen Zielen der Gemein-
de Löhningen zu skizzieren.

Erarbeitung und Mitwirkung

Die Erstellung und Verabschiedung 
der SES obliegt dem Gemeinderat. Die 
inhaltliche Ausarbeitung und Entwick-
lung der SES erfolgt durch eine inter-
ne Gemeindearbeitsgruppe unter der 
Mitwirkung von Marcel Müller und 
Dominik Thomann. Die Zwischener-
gebnisse werden der dafür kons�tu-
ierten Kommission präsen�ert. In der 
Kommission werden die Zwischener-
gebnisse unter Berücksich�gung ver-
schiedener Aspekte zur zukün�igen 
Entwicklung der Gemeinde, darunter 
Siedlung, Verkehr, Gesellscha�, Ge-
werbe, Kultur, Umwelt und mehr, dis-
ku�ert und re>ek�ert.

Gemäß Ar�kel 4 des Raumplanungs-
gesetzes (RPG) ist es erforderlich, die 
Bevölkerung über die Ziele und den 
Verlauf der Planungsprozesse zu infor-
mieren und ihnen die Gelegenheit zu 
geben, in angemessener Weise an 
diesen Prozessen teilzunehmen. Im 
Rahmen einer Vernehmlassungsphase 

wird der Bevölkerung die Möglichkeit 
geboten, ihre Anliegen und Meinun-
gen einzubringen. Auch die regiona-
len Behörden haben im Rahmen der 
Vernehmlassungsphase die Möglich-
keit, Stellungnahmen abzugeben. 

Die Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung sowie die beabsich�gte Berück-
sich�gung dieser Rückmeldungen in 
der Strategie werden in einem Mit-
wirkungsbericht gebündelt und zu-
sammengefasst.

Ziele

Mit dieser SES tri� die Gemeinde 
Löhningen wich�ge Entscheidungen 
für ihre strategische Ausrichtung mit 
einem Planungshorizont von 20 bis 25 
Jahren und deDniert zentrale Aufga-
ben, die damit einhergehen. Die SES 
fungiert als Lei�aden für raumbezo-
gene Entscheidungen und bildet die 
konzep�onelle Grundlage für die 
Überarbeitung der Nutzungsplanung. 
Sie erlaubt der Gemeinde, ihren 
Handlungsspielraum im Kontext der 
kantonalen und regionalen Rahmen-
bedingungen zu erkunden und ihre 
langfris�gen räumlichen Entwick-
lungsziele für das Dorf zu deDnieren.

Es ist wich�g zu betonen, dass die SES 
ein informelles Planungs- und Koordi-
na�onsinstrument ist und für Grund-
stückseigentümer nicht verbindlich 
ist. Die tatsächliche und detaillierte 
Abwägung der verschiedenen in der 
SES aufgeführten Aspekte und Inter-
essen erfolgt erst im Rahmen des 
Nutzungsplanverfahrens (Bauordnung 
und Zonenplan) oder in nachfolgen-
den Projekten.
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2 Portrait

Das ehemalige Bauerndorf Löhningen 
gilt als ältestes Dorf des Kanton 
Scha�ausen und liegt im Oberkle�-
gau am Südfuss des Randen auf einer 
gegenüber der Kle�gauer Ebene 
leicht erhöhten Terrasse. Die Hangla-
ge bes�mmt die Struktur der Bebau-
ung. Die fast ausnahmslos parallel 
zum Hang gestellten Häuserreihen in 
unregelmässigen Abständen bilden 
das Hauptcharakteris�kum. Löhnin-
gen grenzt im Norden, Osten und Sü-
den an Beringen, im Süden und Wes-
ten an Neunkirch und im Westen an 
Siblingen. Die Gemeinde>äche von 
683 Hektaren teilt sich neben der 
Siedlungs>äche von 43 ha in 373 ha 
Kulturland, 256 ha Wald und 11 ha 
Rebland auf. Über die Häl�e der 
Wald>äche ist im Besitz der Gemein-
de.

Die Gemeinde zählt rund 1615 Ein-
wohner (Stand 31.12.2022).

Abb. 2: Lu�bild Löhningen (Swisstopo)

2.1 Gemeinde Löhningen

Die Weinproduk�on und der Rebbau 
bilden einen essen�ellen und stolzen 
Bestandteil der Löhninger Kultur. Über 
Genera�onen hinweg hat sich die Ge-
meinde einen hervorragenden Ruf in 
der Weinherstellung erarbeitet und 
trägt diesen stolz in die Umgebung 
hinaus. Die Weinberge sind nicht nur 
landscha�lich reizvoll, sondern spie-
geln auch das handwerkliche Ge-
schick und die Hingabe der Löhninger 
Gemeinscha� wider, die ihre Reben 
mit großer Sorgfalt und unter Berück-
sich�gung umweltschonender Metho-
den p>egt. Der Weinbau ist somit 
nicht nur ein wirtscha�licher Faktor, 
sondern auch ein kulturelles Erbe, das 
die Iden�tät und den Stolz der Löh-
ninger Bevölkerung prägt.

Die Gemeinde p>egt gute Beziehun-
gen zu den Nachbargemeinden Berin-
gen und Guntmadingen (heute ein 
Ortsteil von Beringen). Die Dor�irche 
am südlichen Dorfrand teilen sich 
Löhningen und Guntmadingen seit je. 

Abb. 1: Kanton Scha�ausen  (AV-Daten Scha�ausen)

Abb. 3: Löhningen Blickrichtung Osten  (inexo)

Abb. 3: Löhningen Blickrichtung Süden  (inexo)
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2.2 Bisherige Siedlungsentwicklung

Dufourkarte 1849

Löhningen ist mit der Urkunde vom 
Jahr 779 die von allen Ortscha�en des 
Kantons Scha�ausen zuerst erwähn-
te. Insbesondere das frühe 17. Jahr-
hundert war für das Dorf eine wich-
�ge Zeit: 1603 wurde die Spitaltro�e, 
1606 die Kirche erbaut.

In der Karte ersichtlich sind die auf die 
Hauptstrasse ausgerichtete bäuerlich 
geprägte Hauptbauten. Die Bebauung 
entlang der Hauptstrasse ist bis heute 
noch recht ursprünglich vorhanden.
Im Süden etwas abgesetzt vom 
Dor�ern beDndet sich die Dor�irche.

Siegfriedkarte 1884

In den darau1olgenden knapp 35 Jah-
ren hat sich die Gemeinde baulich nur 
marginal verändert. 

In dieser Karte nun besser ersichtlich 
ist die Bebauung entlang der Gassen 
in der Falllinie des Hangs: Die Fir-
strichtung der Hauptbauten sind 
hangparallel. Seitlich dazu ö1nen sich 
bäuerliche S�chgässchen. 

Im Süden etwas abgesetzt vom 
Dor�ern beDndet sich die Dor�irche 
und deren Nebenbauten. Gegen die 
Ebene des Kle�gaus hin hat diese 
eine grosse Fernwirkung.

Siegfriedkarte 1943

1897 wurde die Rebs�ckel- und Zaun-
fabrik (in der Karte südwestlich des 
Dor�erns), 1924 die Rebbaugenos-
senscha�, als erste Weinbauorganisa-
�on des Kantons Scha�ausen, ge-
gründet. 

Von 1905 bis 1961 fuhr die Strassen-
bahn Scha�ausen-Schleitheim 
mi�en durchs Dorf (heute Busbe-
trieb); das kleine Sta�onsgebäude der 
Strassenbahn beim Dorfplatz exis�ert 
heute noch. 

Landeskarte der Schweiz 1976

Während 1930 im Dorf noch 90 
hauptberu>iche Landwirtscha�sbe-
triebe exis�erten, waren es 1975 nur 
noch 24. 

Ab 1970-1980 erfolgten die ersten 
Ersschliessungs- und Quar�erplanun-
gen für Wohnbaugebiete an den Hän-
gen (Bachtel - Oberwisen - Lä�en, Lan-
ge Halde).

Nebst den Rebhängen war die Kultur-
landscha� mit Obstbaumwiesen ge-
prägt (grüne Punkte).

Landeskarte der Schweiz 2019

Die Stadtnähe, die gute Wohnqualität, 
die gute verkehrstechnische Erschlies-
sung und Einzonungen von Bauland 
an a�rak�ven Lagen haben das Dorf 
insbesondere in den Wohnquar�eren 
stark wachsen lassen. 

In den letzten zwanzig Jahren wirkte 
sich die Stad�lucht aus und die neuen 
Einfamilienhausquar�ere liessen die 
Einwohnerzahl um über hundert Pro-
zent zunehmen.

Abb. 4: Kartenausschni� Löhningen 1849  (Dufourkarte 1849)

Abb. 5: Kartenausschni� Löhningen 1854  (Siegfriedkarte 1884)

Abb. 6: Kartenausschni� Löhningen 1943  (Siegfriedkarte 1943)

Abb. 7: Kartenausschni� Löhningen 1976  (Landeskarte der Schweiz 1976)

Abb. 8: Kartenausschni� Löhningen 2019  (Landeskarte der Schweiz 2019)



1110

3.1 Demogra�e

Altersverteilung

Wie in der ganzen Schweiz wird auch in Löhningen die Bevölkerung durchschni�lich älter. Wäh-
rend 2012 der Anteil der 65+ Jährigen in Löhningen noch 16 % betrug, sind es heute schon 19 %. 
Über den ganzen Kanton betrachtet liegt der Anteil dieser Altersgruppe bei 22 %.

In der Gemeinde Löhningen siedeln sich viele Familien an. Der Anteil der Kinder und Jugendli-
chen (0-19 Jährige) ist im Zeitraum zwischen 2010 und 2022 gewachsen. Auch im Vergleich mit 
anderen ländlichen Gemeinden im Kanton ist der Anteil  dieser Altersgruppe hoch.

Anteil Familien-Haushalte

< 25 %

25 - 50 %

50 - 75 %

> 75%

Legende

Löhningen: Haushalte/Wohnungen

Raumbeobachtung, Kanton Schaffhausen

2023-01-04, RoSo (Arbeitsgrundlage)

Anz. Familien-HH mit Kindern

Beschreibung: Anteil Haushalte in denen eine Familie lebt, bestehend aus mind. einer erwachsenen sowie mind. einer

minderjährigen Person, gemessen am Total der bewohnten Wohnungen im jeweiligen Quartier. / nur Wohn-/Misch- und

Zentrumszonen

Quelle: Eidg. Gebäude- und Wohnungsstatistk (GWS) 2018

Die Darstellung ist abhängig von der zu Grunde liegenden Datenqualität: teilweise können Gebäude/ Wohnungen nicht

klassiert werden, dies weil entweder keine Informationen im Gebäude- und Wohnungsregister hinterlegt wurden oder die

Verortung der Hauseingänge keinen Bezug zum Gebäude zulässt.

Quartiere mit weniger als 4 Haushalten (=Wohnungen) können aus Datenschutzgründen nicht beschriftet werden

Quartierdimension: 1ha

Anteil unter 20jährige

kein Anteil

< 25 %

25 - 50 %

Legende

Löhningen: Einw.-Altersverteilungen

Raumbeobachtung, Kanton Schaffhausen

2023-01-04, RoSo (Arbeitsgrundlage)

Beschreibung: Anteil Kinder und Jugendliche (19jährige und jünger) gemessen am Total der Einwohner:innen im jeweiligen

Quartier. / nur Wohn-/Misch- und Zentrumszonen

Quelle: Einwohner:innen BFS-STATPOP 2018, publiziert Q3 2019

Anteil über 64jährige

kein Anteil

< 25 %

25 - 50 %

50 - 75 %

> 75 %

Legende

Löhningen: Einw.-Altersverteilungen

Raumbeobachtung, Kanton Schaffhausen

2023-01-04, RoSo (Arbeitsgrundlage)

Beschreibung: Anteil Einwohner:innen im Pensionsalter (65 jährige und älter) gemessen am Total der Einw. im jeweiligen

Quartier. / nur Wohn-/Misch- und Zentrumszonen

Quelle: Einwohner:innen BFS-STATPOP 2018, publiziert Q3 2019

Bevölkerungsentwicklung

Die Gemeinde blieb von den grossen 
Auswanderungswellen um die Jahr-
hundertwende weitgehend ver-
schont. Die Einwohnerzahl nahm le-
diglich von 1850 bis 1910 von 845 auf 
672 ab, um dann mehr oder weniger 
konstant zu bleiben. Die Bevölke-
rungsentwicklung in Löhningen seit 
1980 wurde massgeblich von der 
Stad�lucht beein>usst. Das ursprüng-
liche Bauerndorf, das hauptsächlich 
durch Vielzweckgebäude im Dor�ern 
gekennzeichnet war, erlebte einen 
Wandel, bei dem sich an der Periphe-
rie resp. insbesondere an Hanglagen 
Wohnviertel mit Einfamilienhäusern 
entwickelten. Diese Entwicklung führ-
te zu einem signiDkanten Ans�eg der 
Bevölkerungszahl. Die Gemeinde Löh-
ningen verzeichnete zwischen 2017 
und 2022 das höchste prozentuale 
Bevölkerungswachstum aller Gemein-
den im Kanton Scha�ausen.

3 Analyse

Einwohner:innen pro Hektare (EW/ha) - LR

< 15

15 - 25

25 - 32

32 - 45

> 45

Legende

Löhningen: Dichte - Einwohner:innen

Raumbeobachtung, Kanton Schaffhausen

2023-01-04, RoSo (Arbeitsgrundlage)

Anz. Einw.

Beschreibung: Einwohnerdichte -> Anzahl Einwohner:innen pro Hektare im jeweiligen Quartier [Einw./ha]. / nur Wohn-/Misch-

und Zentrumszonen

Quelle: Einwohner:innen BFS-STATPOP 2018, publiziert Q3 2019

Quartiere mit weniger als 4 Einwohner:innen bzw. Beschäftigten können aus Datenschutzgründen genau benannt werden.

Quartierdimension: 1ha

Einwohner:innen pro Hektare (EW/ha) - LR

< 15

15 - 25

25 - 32

32 - 45

> 45

Legende

Löhningen: Dichte - Einwohner:innen

Raumbeobachtung, Kanton Schaffhausen

2023-01-04, RoSo (Arbeitsgrundlage)

Anz. Einw.

Beschreibung: Einwohnerdichte -> Anzahl Einwohner:innen pro Hektare im jeweiligen Quartier [Einw./ha]. / nur Wohn-/Misch-

und Zentrumszonen

Quelle: Einwohner:innen BFS-STATPOP 2018, publiziert Q3 2019

Quartiere mit weniger als 4 Einwohner:innen bzw. Beschäftigten können aus Datenschutzgründen genau benannt werden.

Quartierdimension: 1ha
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Kindergarten Primarschule Total

Schulraum

Die derzei�ge DemograDestruktur und die tendenziell stei-
gende Kinderzahlen haben Auswirkungen auf die vorhan-
denen Schulraumkapazitäten. Voraussichtlich besuchen ab 
Sommer 2024 52 Kinder (je 26 in einer Klasse) den Kinder-
garten, welche in den nächsten Jahren in die Primarschule 
nachrücken werden. Schulklassengrössen von 26 oder 
mehr Kindern sind in einer integra�ven Schule nicht er-
laubt. Für folgende kinderreiche Jahrgänge sind daher 
mehr Schulklassenzimmer/-räume nö�g.  
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Altersverteilung in Quar�eren

Die Karte unten links zeigt den Anteil Familienhaushalte, die mi�lere Karte den Anteil Kinder und 
Jugendlichen und die Karte rechts den Anteil Pensionierter im Quar�er (je dunkler die Farbe, 
desto höher der jeweilige Anteil).  In den Quar�eren Am Poort, Im Winkel sowie im Kleintal Dn-
den sich die meisten Familienhaushalte resp. Personen im Kindes- und Jugendlichenalter.

Das Bundesamt für Sta�s�k korrigier-
te zuletzt seine Prognose hinsichtlich 
der Bevölkerungsentwicklung nach 
oben und erwartet für den Kanton 
Scha�ausen ein deutliches Wachs-
tum. Der Bund erwartet im Durch-
schni� jährliche Zunahmen von ca. 
0.95 Prozent. Das Raumkonzept des 
Kantonalen Richtplans sieht vor, dass 
in die ländlichen Gemeinden insge-

samt 20 Prozent des kün�igen Wachs-
tums im Kanton gelenkt werden soll. 

Die theore�sche Einwohnerkapazität  
in den bestehenden Bauzonen von 
Löhningen beträgt ca. 1800 Einwoh-
ner (op�male, nicht maximale Aus-
nutzung der Baulandreserven).

In der thema�schen Karte links ist die 
Einwohnerdichte pro Quar�er ersicht-
lich (Stand 2019). In baulich dichten 
Gebieten entlang der Hauptstrasse 
wohnen tendenziell mehr Einwohner 
als in den Wohnquar�eren. Insbeson-
dere in den Quar�eren Lä�en, Bibe-
rich und Halden sind die Einwohner-
dichten �ef. Dies einerseits aufgrund 
der Bebauungsmöglichkeiten (Typolo-
gie), andererseits aber auch aufgrund 
grosszügiger Parzellierungen und unt-
erbelegten Bauten.

Abb. 9: Bevölkerungsentwicklung und Prognose (Bundesamt für Sta�s�k)

Abb. 10: Einwohnerdichte pro Quar�er (Kleinquar�eranalyse des Kanton Scha�ausens, Stand 2019)

Abb. 11: Altersverteilung Löhningen 2022 im Vergleich (Bundesamt für Sta�s�k) Abb. 12: Altersverteilung Löhningen 2010 und 2022 (Bundesamt für Sta�s�k)

Abb. 13-15: Anteil Familienhaushalte und Anteile Altersgruppe pro Quar�er (Kleinquar�eranalyse des Kanton Scha�ausen)

Abb. 16: Entwicklung Anzahl Schul- und Kindergartenkinder (Schule-Löhningen)



Beschäftigte pro Hektare (VZÄ/ha) - LR

< 4

4 - 10

Legende

Löhningen: Dichte - Beschäftigte (VZÄ)

Raumbeobachtung, Kanton Schaffhausen
2023-01-04, RoSo (Arbeitsgrundlage)

Summe VZÄ

Beschreibung: Beschäftigtendichte -> Anzahl Beschäftigte (VZÄ - Vollzeitäquivalente) pro Hektare im jeweiligen Quartier
[VZÄ/ha]. / nur Wohn-/Misch- und Zentrumszonen

Quelle: Beschäftigte-Vollzeitäquivalente BFS-STATENT 2016, publiziert Q3 2018

Quartiere mit weniger als 4 Einwohner:innen bzw. Beschäftigten können aus Datenschutzgründen genau benannt werden.

Quartierdimension: 1ha

12 13

3.2 Arbeit

Anzahl Beschä�igte und Betriebe

Die Anzahl Beschä�igter sowie Betriebe hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Während im 
Jahr 2008 noch 210 Beschä�igte und 64 Betriebe gezählt wurden, waren es im Jahre 2018 305 Be-
schä�igte und 95 Betriebe. Ein starker Zuwachs bei den Beschä�igten sowie Betrieben erfolgte insbe-
sondere im ter�ären Sektor (Dienstleistungssektor). Im primären Sektor (Landwirtscha�) und sekun-
dären Sektor (Industrie, Gewerbe) erfolgte ein Zuwachs bei den Beschä�igten, die Anzahl der Betrie-
be stagnierte jedoch.

Dichte Beschä�igte pro 
Quar�er

Den Haup�eil der Beschä�igten in der 
Wohn-, Misch- oder Zentrumszonen 
können entlang der Hauptstrasse 
resp. im alten Dor�ern ausgemacht 
werden. Die Beschä�igten in der Ge-
werbezone im Südwesten werden in 
der thema�schen Kleinquar�eranaly-
se rechts nicht dargestellt (keine aus-
lastungsrelevante Zone). In der Ge-
werbezone können gemäss Bundes-
amt für Sta�s�k 23 Beschä�igte 
(Stand 2020) und 28 Einwohner 
(Stand 2021) ausgemacht werden 
(exkl. Walter+Bai).

Pendlerverkehr

Die gute Anbindung sowie die hohe 
Wohnqualität machen Löhningen zu 
einer typischen Wegpendler-Gemein-
de (Stand 2011). Fast drei Viertel der 
in Löhningen wohnha�en Erwerbstä-
�gen sind in Löhningen oder näherer 
Umgebung (Kle�gau inkl. SH und 
Neuhausen) tä�g.

Wichtige Strassen

Radrouten

Fusswegverbindungen

ÖV-Güteklasse D

Bushaltestelle

Aufenthaltsqualität ungenügend

3 Analyse

In Löhningen

wohnhafte

Erwerbstätige:

699 Personen

In Löhningen

beschäftigte

Erwerbstätige:

224 Personen

In Löhningen

wohnhaft und

beschäftigt:

139 Personen

Wegpendler:

560 Personen

Zupendler:

85 Personen
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3.3 Erschliessung und Verkehr

Die Gemeinde Löhningen ist für den 
motorisierten Individualverkehr gut 
über die überlokalen kantonalen Ver-
bindungsstrassen erschlossen.  Die 
Stadt Scha�ausen ist in rund 12 Mi-
nuten erreichbar.

Von Beringen aus gesehen verzweigt 
sich die Radroute ab Löhningen nord-
westlich in Richtung Siblingen (ent-
lang Hauptstrasse) und südwestlich in 
Richtung Neunkirch.  A�rak�ve Ver-
bindungen für Alltagsvelofahrer nach 
Beringen und Siblingen fehlen derzei-
�g.

Die Erschliessungsstrassen abseits der 
Hauptverkehrsachse sind verkehrsbe-
ruhigt (Tempo 30 Zonen). 

Die Gemeinde Löhningen wird mit le-
diglich einer Bushaltestelle bedient. 
Der Bus verkehrt im Halbstundentakt. 
Ein Grossteil des Gemeindegebiets 
beDndet sich ausserhalb der ÖV-Güte-
klasse D (Geringe Erschliessung: Di-
stanz zur nächsten Bushaltestelle < 
300m). 

Die Gestaltung der Strassenräume 
spielt eine entscheidende Rolle bei 
der Formgebung eines Ortes und fun-
giert als bedeutender ö1entlicher 
Raum, in dem Begegnungen zwischen 
Menschen sta�inden können.  Ihre 
Ausgestaltung hat einen massgebli-
chen Ein>uss auf die Lebensqualität 
und die A�rak�vität eines Ortes. In 
Löhningen liegt der Fokus insbeson-
dere auf der Dorfdurchfahrt, die vor-
rangig für den motorisierten Verkehr 
konzipiert ist und somit nur begrenzte 
Möglichkeiten für Aufenthalte bietet. 
Das Dorf wird dadurch in einen nördli-
chen und südlichen Teil geteilt. Die 
Aufwertung der Ortsdurchfahrt ist Be-
standteil aktueller Planungen des Kan-
tons Scha�ausen.
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Abb. 17: Anzahl Beschä�igte 2008 und 2018  (Bundesamt für Sta�s�k) Abb. 18: Anzahl Betriebe pro Sektor 2008 und 2018  (Bundesamt für Sta�s�k)

Abb. 19: Dichte Beschä�igte pro Quar�er (Kleinquar�eranalyse des Kt. SH))

Abb. 20: Schema Zu- und Wegpendler (Pendlermatrizen des Kt. SH)

Abb. 21: Analyse Verkehr

Abb. 22: Hauptstrasse Löhningen (inexo)












